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Du hast noch keine eigene Idee, willst aber gerne etwas mit an-
deren Jugendlichen machen und neue Leute kennenlernen? 
Kein Problem – wir überlegen uns was gemeinsam.

Was wir schaffen wollen:

• Jugendliche Stimmen in Kassel öffentlich hörbar 
machen

• Eure Themen werden auf dem Channel geteilt
• Ihr könnt selbst Werbung für eure Veranstaltungen 

und Projekte machen
• Andere in eurem Alter werden informiert
• Ihr lernt coole Beiträge zu produzieren

Ihr habt Bock was selbst zu machen 
und wollt über eure Meinungen und 
Interessen sprechen? Dann seid ihr bei 
punkt richtig! punkt ist ein kasselwei-
ter Vlog, wo die Stimmen der jungen 
Menschen öffentlich hörbar gemacht 
werden.

Ob schlechte Schulklos, ein fehlender 
Skatepark oder Bolzplatz, Demos oder 
Partys – all eure Themen sind wichtig 
und bekommen bei uns ihren Platz. Ihr 
entscheidet selbst: ob Texte schrei-
ben, Videos drehen, rappen oder sonst 
was – bei uns geht alles.

… der Onlinechannel 
in Kassel für und von 
Jugendlichen

WIR GEHEN AUCH WEITER!
Du hast ein bestimmtes Anliegen? Dir 
fehlt zum Beispiel ein Ort zum Chillen 
mit deinen Kumpels und Freundinnen? 
Gemeinsam machen wir das durch 
Social Media bekannt und sprechen 
mit Personen, die etwas ändern kön-
nen, bis sich etwas ändert.
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So findet Ihr uns:

Dienstags ab 16:30#Uhr bei Wissen am Stern

Wir sind immer on tour, ob in Schulen, Jugendzentren oder ande-
ren kulturellen Einrichtungen. Am besten folgst du uns auf 
Instagram: punkt_jugendmagazin oder informierst dich auf 
www.punktmagazin.de über unsere nächsten Treffen.

punkt
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Selten waren Jugendliche so engagiert 
wie in den letzten zwei Jahren. Ob 
Schüler*innenstreiks für eine bessere 
Schule, die Klimabewegung oder die 
Mobilitätswende und andere Themen. 

En
ga

gement ist eh
renmenschlic
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Thomas Reuting

Stadt Kassel | Jugendamt

- Kinder- und Jugendförderung -

34112 Kassel

Tel.: 0561 / 787-5149
E-Mail: Thomas.Reuting@kassel.de oder
   !!!!!jugendfoerderung@kassel.de

Jugendliche sagen ihre Meinung, zei-
gen sie bunt und LAUT, fordern 
ihr Mitspracherecht bei der Gestaltung 
der Zukunft ein. Das ist zivilgesell-
schaftliches Engagement und not-
wendig, um neue Sichtweisen in die 
manchmal starren Diskussion erwach-
sener Menschen und Politiker*innen 
zu bringen. Und: Engagement macht 
Spaß! Das wissen die Jugendverbände 
schon sehr lange. Und es lohnt sich 
auch, weil neben dem, was im Enga-
gement gesellschaftlich bewegt wird 
auch die eigene Persönlichkeit voran-
kommt. Mit dem vorliegenden The-
menheft ist PUNKT also punktgenau 
am Puls der Zeit und stellt euch Mög-
lichkeiten für zivilgesellschaftliches En-
gagement vor. Lasst euch davon anstif-
ten. Engagement ist ehrenmenschlich: 

Macht mit!



Doch von alleine passiert nichts – um mitzu-
entscheiden müsst ihr euch einmischen. Ihr 
könnt in Beteiligungsprojekten mitmachen 
und euch für eure Interessen stark machen. 
Oder ihr bringt eure Anliegen bei dem Kinder- 
und Jugendforum ein. Wir stellen die Verbin-
dung zu den zuständigen Personen aus Politik 
und Fachämtern her. Oftmals geht es da um 
Genehmigungen, oder auch Finanzierungs-
möglichkeiten. Viele Initiativen und Projekte 
haben durch das Kinder- und Jugendforum 
eine super Unterstützung bekommen, einige 
Ideen und Anliegen konnten nicht oder erst 
Jahre später umgesetzt werden. Jugendliche, 
die sich in Beteiligungsprojekten engagie-
ren, brauchen manchmal auch einen langen 
Atem. Mitbestimmung und Demokratie be-
deutet immer auch Aushandlung von ver-
schiedenen Interessen. 
Dass es sich lohnt dran zu bleiben und sich 
zu engagieren haben viele Projekte gezeigt: 
Der Dirtpark Kassel, Skate-Möglichkeiten, 
verschiedene Cliquentreffs, die legalen 

EINMISCHENEINMISCHEN  
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Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche

Ihr habt eine Idee für euren Stadtteil oder euren Schulhof? Ihr wollt euch 
bei Planungen einmischen? Dann könnt ihr euch an das Kinder- und Ju-
gendbüro wenden! Denn Kinder und Jugendliche haben ein Recht darauf 
an Entscheidungen, die euch und euer Umfeld betreffen, beteiligt zu wer-
den. So steht es zum Beispiel auch in der UN-Kinderrechtskonvention. 
In Kassel ist dies zusätzlich durch eine Verfügung des Oberbürgermeisters 
geregelt. Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Kassel ist die Schaltstelle 
für Beteiligungsprojekte und unterstützt Kinder und Jugendliche, die sich 
engagieren, beteiligen und sich für ihre Interessen einsetzen möchten. 
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Graffiti-Flächen, oder auch 
Verbesserungen auf einigen 
Schulhöfen wären nicht ent-
standen, wenn sich Jugend-
liche und junge Erwachsene 
nicht für ihre Interessen ein-
gesetzt hätten.

engagieren und beteiligen sichengagieren und beteiligen sich

II
Das Kinder- und Jugendbüro ist zu erreichen unter 
der Telefonnummer: 0561 7875254 
oder der Email-Adresse:
kinderjugendbuero@kassel.de 
Ansprechpartnerin ist die 
Kinder- und Jugendbeauftragte Daniela Ritter.

check 
den punkt 

jugendmagazin 
YouTube Channel 

um mehr über 
Graffiti in ks zu 

erfahren
GRAFFITIGRAFFITI

Wenn ihr mit eurer Jugendgruppe, dem JUZ oder eurer Schu-
le ein Anliegen einbringen möchtet, könnt ihr im Kinder- und 
Jugendbüro genauere Infos und eine Check-Liste bekom-
men. Es ist gut, wenn ihr Fotos, Videos, Modelle oder ähnli-
ches mitbringt, um euer Anliegen zu verdeutlichen. Wie geht 
es nach dem Forum weiter? Mit 
den einzelnen Gruppen wer-
den Termine für Nach- 
treffen vor Ort ver-
einbart, zu dem 
in der Regel 
auch die be-
treffenden 
Fach-
ämter 
einge-
laden 
wer-
den. 



Wir sind die Falken, die Sozialistische Jugend Deutschlands, ein selbst-
organisierter, basisdemokratischer und linker Kinder- und Jugendverband. 
Es gibt bei uns im Verband drei Altersstufen: Den F-Ring, den RF-Ring und 
den SJ-Ring. Die Jugendlichen organisieren sich bei uns selbstständig 
im SJ-Ring. In Kassel sind wir gerade daran, die SJ-Gruppe zu erweitern, 
insbesondere auf Jüngere. Ansonsten wollen wir zusammen Spaß haben 
und uns gemeinsam Wissen aneignen. Und dann sind wir natürlich in 
einem sozialistischen Verband organisiert, d. h. als Sozialist*innen haben 
wir die Überwindung der bürgerlich-kapitalistischen Gesellschaft im Sinn 
zu Gunsten einer Gesellschaft, die von Herrschaft befreit ist.

Die Falken
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Die tollsten Aktionen sind bei uns im-
mer die Zeltlager, das waren letztes 
Jahr zum Beispiel unser hessisches 
Zeltlager auf unserem Campingplatz 
unweit von Kassel und unser bundes-
weites Sommerzeltlager auf Föhr. Au-
ßerdem haben wir im Sommer bei dem 
Kasseler Festival „Nach dem Rechten 
sehen“ den Teil im Nordstadtpark or-
ganisiert. Das war auch richtig schön. 
Gerade bereiten wir ein nordhessisches 
Zeltlager im Juni vor.

Falken ist immer das, 

Jede und jeder ist bei uns herzlich willkommen. 
Egal, wie alt Du etwa bist, welche Hautfarbe Du 
hast oder was Du machen willst. 
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Wir haben einen eigenen Raum in der Weserstraße 17, den 
Club Commune. Hier haben wir u. A. eine Bar, einen Tischkicker, 
ein Siebdruckset, eine Buttonmaschine, einen Beamer, eine Musikanlage und 
eine Playstation 4. Außerdem haben wir außerhalb von Kassel, aber in un-
mittelbarer Nähe gelegen auf einem Hügel im Wald eine Hütte mit Kachel-

ofen. Wir haben immer Donnerstags um 18 Uhr 
Plenum im Club Commune. Außerdem haben wir unter der 

Woche oft Rote Tresen, Rotes Kino, LAN-Partys oder Edel-VoKü, das heißt, 

dass wir mit allen unseren Freund*innen zusammen aufwendig kochen.

Prinzipiell kannst Du aber bei uns selbstorganisiert 
alles das machen, worauf Du Bock hast.

was Du draus machst. 



Wir sind eine Gruppe von ca. 23 jungen Poetry Slammern, die gerne lyrische/
lustige/ernste Texte schreiben und in Form eines Poetry Slams vor Publikum 
lesen und perfomen. Wir treten oft in Kassel und Umgebung auf, fahren aber 
auch gerne in Kleingruppen durch ganz Deutschland, um dort unsere Texte 
vorzutragen. Wir nennen uns die „Slamily“, die Slam-family. Wir wirken auch 
als Moderator*innen bei Veranstaltungen mit. 

evangel ischeevangel ische  Jugend Jugend
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............................................................................................................

Unser Ziel ist es, mit unseren Texten unsere Gedanken aus-
zudrücken und damit das Publikum zu erreichen. Wir geben 
uns gegenseitig Feedback und haben teilweise auch privat 
miteinander zu tun. Es haben sich viele Freundschaften in der 
Slamily entwickelt. In unserer WhatsApp Gruppe stehen wir im 
ständigen Austausch bezüglich der Veranstaltungen.
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............................................................................................................
Jede*r, der/die Lust hat, kreative Texte in 
der Länge von 4-5 Minuten zu schreiben 
und vorzutragen, kann bei uns mitwirken. 
Aber selbstverständlich auch diejenigen, 
die Teil eines Organisationsteams sein 
wollen und Lust haben, zukünftige Poetry 
Slams mit zu organisieren. 

Die Ansprechpartner für den „Baunaslam“ im Second Home 
sind Joki Keilen, Altes mit Hut und Richie Minus 
Eins. 
Der Ansprechpartner für den Poetry Slam „aWEsomE“ im 
Jugendcafé des Klangkellers ist Marvin Seeligmann. 
Die Ansprechpartnerin für den Cassel Slam der Cross jugendkul-
turkirche ist Annika Hempel: 0178 88 59 257

Im letzten Jahr waren Highlights unter anderem der 
„Baunaslam“ in Baunatal, das „Philosophische Café/
Poetry Slam“ und unser neues Veranstaltungsformat 
„Cassel Slam“, beides in der CROSS jugendkulturkir-
che kassel.



Das katholischeDas katholische

Wir als katholisches Jugendreferat in Kassel sind eine 
Anlaufstelle für alle Fragen der Jugendarbeit im Be-
reich der katholischen Kirche und darüber hinaus. 
Außerdem wollen wir Ankerpunkt für die Vernetzung 
von ehrenamtlich Tätigen in der Jugendarbeit sein.

12

Jugendreferat in Kassel
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Bunt.  Vernetzend.  Kreativ. 

Zurzeit organisieren und unterstützen zwei Hauptamtliche 
Mitarbeiter und eine FSJlerin verschiedene Aktionen für 
Jugendliche. Zum Beispiel engagieren wir uns im Projekt B-
WEG-PUNKT-Bus der evangelischen Jugendarbeit in Kassel 
und bieten dort Jugendlichen eine mobile 
Nachmittagsbetreuung mit viel Spaß, 
alkoholfreien Cocktails und vielem 
mehr an. Letztes Jahr haben wir 
die 72-Stundenaktion im Nor-
den Hessens organisiert, bei der 
verschiedene Jugendgruppen 
drei Tage lang Projekte in den 
Bereichen Umwelt und Sozia-
les verwirklicht haben. 

Zur 
Jugendarbeit 

gehören natürlich auch 
Fahrten für Jugendliche, um 

andere Länder und Kulturen ken-
nenzulernen: regelmäßig fahren wir 
nach Taizé in Frankreich, wo wir uns 

mit hunderten anderen Jugendlichen 
auf die Suche nach Gott in unserem 

Leben machen. Ein Highlight die-
ses Jahr ist sicherlich die Bullitour 

nach Südengland, bei der wir 
uns auf die Spuren des hei-

ligen Bonifatius ma-
chen.

Weitere Infos gibt es unter 

www.katholische-jugend-kassel.de
oder schreibt uns eine Mail: 

jugendreferat.kassel@bistum-fulda.de

Darüber hinaus bieten wir 
Kurse für Jugendgruppen-
leiter an und haben einen großen 
Fundus an Spielen, Instrumenten, Technik, 
Materialien für Gruppenstunden und vielem 
mehr, der bei uns ausgeliehen werden kann.
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Die Gruppe kooperiert auch mit anderen 
Institutionen wie z.B. der Aids-Hilfe Kas-
sel, der Trans*Beratung Kassel, Schlau 
Kassel und Profamilia Kassel.
Durch die Queere Jugendarbeit wollen wir 
Sichtbarkeit schaffen, Diskriminierung inner-
halb und außerhalb der Community abbauen 
und präventiv mit Jugendlichen arbeiten. 
Außerdem wird ein Schutzraum geboten und 
gemeinsam Freizeit miteinander verbracht 
und gestaltet.
Nach dem Motto: Mehr Akzeptanz für Vielfalt 

Eine tolle Aktion im letzten Jahr war, das wir für ein Eishockeyspiel der 
Kasseler Husikies Karten geschenkt bekommen haben und an einem Re-
genbogenblock beteiligt waren, sowie einen Infostand hatten. Auch Ba-
cken und Kochen wir oft und gerne zusammen und haben letztes Jahr z.B. 
Regenbogenwaffeln zusammen gemacht und gegessen. Politisches Enga-
gement ist uns sehr wichtig und deshalb beteiligten wir uns an der Planung 
vom CSD in Kassel 2019. Beim CSD in Kassel hatten wir einen Stand mit 
Flyern und Mitmachaktionen (Schmuckbasteln und Buttonherstellung) so-
wie eine Laufgruppe. Auch dieses Jahr sind wir wieder an der Planung des 
CSD 2020 beteiligt.

QQUUEEEERR&&&&YOUNG YOUNG 
KASSELKASSEL

Wir sind die Queere Jugendgruppe - Queer & Young Kassel. Die Queere Ju-
gendgruppe gibt es seit August 2016 und das Malala Mädchen*zentrum 
stellt uns seitdem seine Räume montagabends (18.30Uhr – 22.00Uhr) zur 
Verfügung. Die Jugendgruppe bietet einen Schutzraum und richtet sich an 
junge Menschen zwischen 14 und 27 Jahren, unabhängig von Religion, Nati-
onalität, Geschlecht und sexueller Identität und auch an Jugendliche, die sich 
noch nicht sicher in ihrer sexuellen Orientierung oder Identität sind. 
Es findet jeden Montagabend ein offener Treff statt, wo Aktionen und Krea-
tiv- Angebote stattfinden, oder einfach Musik gehört werden kann, sich aus-
getauscht und gespielt wird. Außerdem wird Beratung und Begleitung ange-
boten, beispielsweise Hilfe bei der Therapeut*innensuche, Gespräche mit den 
Eltern und/oder Lehrer*innen, Beantragung des DGTI – Ergänzungsausweises 
und vieles mehr.
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Bei Demonstrationen und 
Planungstreffen im Rahmen 
der 3 Option und der Aktion 
Standesamt waren wir sehr 
sichtbar! Für Menschen die we-
gen ihrer Homosexualität nach 
Deutschland geflüchtet sind 
engagieren wir uns auch und 
haben z.B. einen Prozess gegen 

zwei lesbische Frauen aus Jamaika begleitet und vor dem Gericht demonstriert.

Queere Jugendgruppe

Momentan planen wir weitere Aktio-
nen und Kreativangebote und wollen z.B. bald 
Regenbogenkerzen ziehen, zusammen vegan 
kochen und vieles mehr. Unsere Teamer*in-
nen bilden sich durch Fachkongresse und 
Fortbildungen weiter um das Angebot zu 
vergrößern und weiterhin eine Peer zu Peer 
Beratung leisten zu können. Die Beratung 
wird während der Offenen Treffen in einem 
extra Beratungszimmer angeboten und auf 
Nachfrage wird sich auch im 1. Mädchenhaus 
1992 e.V. Kassel bzw. an öffentlichen Orten 
getroffen.

In unserer Queeren Jugendgruppe sind alle Jugendliche zwischen 
14 – 27 Jahren herzlich willkommen! 
Kommt gerne (ohne Anmeldung) montagsabends 
in den Räumen vom Malala Mädchenzentrum - in die 
Mittelgasse 22, 34119 Kassel vorbei und lernt andere junge 
Menschen kennen. Auf Anfrage werden auch unabhängig von der 
Gruppe Vorgespräche angeboten. Wenn ihr Fragen habt, dann 
schreibt gerne eine Nachricht:
Queerandyoung-kassel@gmx.de oder



Die Sportjugend Region Kassel ist die größte Jugendorganisation in Nord-
hessen. Sie ist der Dachverband von 476 Sportvereine in Kassel, Hofgeismar, 
Wolfhagen und dem Umfeld sowie den Fachverbänden, die Kinder- und Ju-
gendsport anbieten. Als Organisation ist sie der Sportjugend Hessen ange-
schlossen. Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis zum vollen-
deten 27. Lebensjahr der Mitgliedsorganisationen, Vereine und der Verbände 
des lsbh sowie ihre gewählten Jugendvertreterinnen und Jugendvertretern 
bilden die Sportjugend.

Sportjugend Sportjugend Region Kassel
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Im letzten, sowie auch in diesem Jahr bieten 
wir verschiedene Ferienfreizeiten an. 

Beispielsweise könnt ihr bei uns im 
Sommer mit nach Sylt fahren oder 
nach Frankreich ins Surfcamp. Auf Sylt 
erlebt ihr viele tolle Ausflüge und Ak-
tionen sowie Sportangebote. In Frank-
reich lernt ihr Surfen und könnt Strand 
und Sonne genießen. 

Weiterhin bieten wir euch inklusive 
Reitferienspiele oder das Skatecamp 
in den Osterferien an. Dort könnt ihr 
Reiten oder Skaten lernen und euch 
obendrein kreativ betätigen.



Für  das Unlimited Sports Camp in Tirol im Sommer können sich alle im 
Alter von 15 - 19 Jahren anmelden. Dort erwartet euch ein Programm 
aus Geocaching, Canyoning, Gletschwanderungen, Mountainbike-Tour 
und vieles mehr.
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Außerdem haben wir viele Fortbildungen für Übungsleiter*innen, Lehrer*in-
nen, Erzieher*innen und alle Interessierten im Programm. Von „Yoga für Kin-
der“ über „Aufsichtspflicht und Kindeswohl“ bis hin zu Krafttraining für Kinder 
und Jugendliche“ haben wir für alle etwas passendes dabei.
Wir beteiligen uns auch an der Organisation der Veranstaltung „Kick rechts 
weg“, arbeiten eng mit dem Kasseler Jugendring zusammen und beraten Ver-
eine zum Kindeswohl im Sport.

Im kommenden Januar würden 
.wir uns freuen, euch auf unserer 
Skifreizeit  begrüßen zu können.

In den Herbstferien haben wir wie-
der unser Skatecamp im Angebot. 

Weitere Infos zu uns und unseren Angeboten findet ihr unter: 
www.sportkreis-region-kassel.de/jugend

Eure Sportjugend Region Kassel 

Mit-
fahren 

kann bei 
uns jeder



Der flipdot e.V. ist ein sogenannter Hackingspace – also ein 
Ort, wo Menschen mit komplett unterschiedlichen Fähigkeiten und Wissens-
ständen zusammenkommen, um gemeinsam an MINTigen Projekten zu 

arbeiten – Elektrotechnik, Informatik, Mechanik – 
oder auch um nach einem langen Arbeitstag auszuschwingen: Gemeinsam zu 

kochen und in der Sofaecke zu chillen.
Dinge zweckentfremden, Ästhetik durch Pragmatismus schaffen; unkonven-
tionelle Lösungen finden; defekten, alten, garantieerloschenen Geräten neues 
Leben einhauchen – aus diesen Paradigmen lässt sich das Wesen des 

>hackens<, dem Prinzip, mit dem wir uns identifizieren, abstrahieren.

flipdotflipdot
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Um diese kulturelle Konzentration nach außen zu tragen, und natürlich, weil 
wir dem Feiern durchaus nicht abgeneigt sind, veranstalten wir alle paar Mo-
nate ein Zusammenkommen verschiedenster Hacker aus der Bundesrepublik, 
aber auch Interessierten aus Kassel und Umgebung. So zuletzt im Sommer 
2019 mit der Hackumenta (Motto: „0xA: 10 Years in Space“ anlässlich des 
zehnjährigen Vereinsjubiläums), auf der Vorträge von Projekten unserer Mit-
glieder, ihrer Arbeit, politischen Themen oder über die Wissenschaft gehalten 
wurden. So zum Beispiel über die chemischen und physikalischen Prozesse 

e.v.
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beim Brot backen, einem 
Making Of bzw. einer Vorstel-
lung einer eigens für die Ha-
ckumenta entworfene Badge, 
also eines elektronischen 
Gadgets, das man nach belie-
ben bestücken und bespielen 
kann, oder darüber, wie man 
eine KI auf der eigenen Gra-
fikkarte trainieren kann. 

www.hackumenta.de

Auch wenn du keine Ahnung hast von Computern und 
Code, du wirst von offenen und hilfsbereiten Mitgliedern 
empfangen werden! Komm am besten Dienstagabends, 
ab 18.00 Uhr – dann ist auf jeden Fall viel los! Zu finden 
sind wir in der Nachrichtenmeisterei am Kulturbahnhof 
//.Franz-Ulrich-Straße 18a :) 001011011001100010 q[-_-]p
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Kasseler Jugendring

Hey, mein Name ist 
Isabella Meier und ich 
bin 27 Jahre alt. Seit 

2019 bin ich als Jugend-
bildungsreferentin an-

gestellt

Bella: 

Alicia: 

Das machen wir auf unter-
schiedliche Art und Weise, 
wie z.B. in verschiedenen 
Gremien wie dem Jugend-
hilfeausschuss, wo wir als 
stimmberechtigtes Mitglied 
sitzen und uns generell für 
konkrete Projekte oder Anlie-
gen von und für Jugendliche 
einsetzen. Aber auch in allge-
meinerer Form der Lobbyar-
beit, um Politiker*innen über 
das was junge Menschen in 
Kassel wollen zu sensibilisie-
ren.
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Hi, ich bin die Alicia 
González und ich bin 27 
Jahre alt. seit 2020 bin 

ich am start

Kurz und knapp: was ist der Kasseler Jugendring 
(KJR) und was macht er eigentlich?

Der KJR ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugendgruppen und 
Jugendverbände bzw. aller organisierter Jugendlichen in 
Kassel. Damit ist der KJR Sprachrohr gegenüber der Politik, 
mit dem Ziel die Interessen und Anliegen seiner Mitglieder zu 
vertreten. 

Hinzu kommen unsere Pro-
jekte wie Kick-Rechts-Weg, 
ein politisches Straßenfuss-
ballturnier oder das Spielfest 
für Kinder, welches wir zu-
sammen mit der Kinder- und 
Jugendförderung ausrichten. 
Und allgemein hilft der Ju-
gendring dabei Projekte um-
zusetzen.
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Warum engagieren sich Menschen im Jugendring? Oder 
Wie und wo kann man sich beim Jugendring engagieren?

Alicia: Überwiegend engagieren sich die Mitglieder im Jugend-
ring, um eine Gemeinschaft zu bilden, gemeinsam stärker auf-
zutreten, sich gegenseitig zu unterstützen und sich unterein-
ander zu vernetzen. Wichtig ist dabei immer zu zeigen, dass es 
junge Menschen gibt, die die Dinge selbst in die Hand nehmen 
und die sich organisieren.

Der Jugendring ist ja auch ein Verein und hat also auch Regeln. Das nennt man 
bei Vereinen Satzung. Du kannst auch Mitglied werden – für die Mitglieder gibt 
es einmal im Jahr eine Versammlung. Und du kannst auch bei den Themen-AGs 
teilnehmen, aber wir haben im Moment keine Jugendgruppen. Jugendringe in 
anderen Städten sind da teilweise anders organisiert.

Wir unterstützen jederzeit bei Planungen von Veranstaltungen, beim Schreiben 
von Anträgen, ihr könnt auf das große Netzwerk des Jugendrings und der ande-
ren Mitglieder zurückgreifen. 

Isabella: Wenn es schon Projekte gibt, kann man sich dort ein-
bringen. Am besten spricht man sich in seinem eigenen Ver-
band ab. Wenn du selbst in keinem Verein bist, kannst du dich 
auch so hier engagieren oder du kannst auch Teil des Vorstan-
des werden.

Bei Projektideen kann man z.B. schauen, wie man die umsetzen kann, mit wem 
man sprechen muss und wo man Geld herbekommt. Bei all diesen Sachen un-
terstützt der Jugendring. Die Mitgliedschaft im JR kostet zudem auch kein Geld 
für die Mitglieder oder Verbände.

Du kannst dich als Mitglied einbringen und auch die 
Themen bestimmen. Im Vorstand werden wichtige Ent-
scheidungen getroffen und die täglich Arbeit besprochen. 
Sonst kannst du dich selbständig oder in Kooperation mit 
deinem eigenen Verein an Projekten beteiligen.

In welcher Form findet beim Jugendring Beteiligung statt?

Welche Vorteile bietet die Mitgliedschaft beim Jugendring?
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Es werden neue Themenschwerpunkte gesetzt, z.B. 
Queere Jugendarbeit und interkulturelle Öffnung. In 
diesen Themen wollen wir unsere Mitglieder unterstüt-
zen. Wir planen eine große Wahlkampagne zum Wahljahr 
2021, wo wir uns ja vielleicht mal auf einer Veranstaltung 
sehen.

Für mich bedeutet Partizipation, zu sehen das ich, was 
um mich herum passiert, verändern kann und dass ich 
dabei Spaß habe und dass ich eine Herzensangelegenheit 
voranbringen kann. 

Das politische Straßenfußballtunier ist ein tolles Projekt, 
welches in den kommenden Jahren wieder stärker ge-
macht werden soll. Der Jahrmarkt der Politik war sehr 
cool, weil Jugendliche ihre Fragen direkt an Politiker*in-
nen stellen konnten. Etwas in der Art wollen wir auch 
nächstes Jahr machen. Wegen der Pandemie wird es an-
ders sein, aber wir wollen auf jeden Fall jungen Menschen 
die Möglichkeit geben sich über Politik auszutauschen. 
Auch wegen den Wahlen, die nächstes Jahr anstehen. 
Kick-Rechts-Weg und der Weltkindertag sind auch wichti-
ge Projekte, an denen sich der JR beteiligt.

Mir ist erst im Studium so richtig die Tragweite von Par-
tizipation aufgefallen. Es bedeutet für mich gegen Aus-
schluss und Diskriminierung zu arbeiten und für mehr 
Gleichberechtigung.

Was war das geilste, was der Jugendring gerockt hat 
in den letzten Jahren?

Was hat der Jugendring im nächsten Jahr geplant ?

Was bedeutet Partizipation für euch/dich? 



Zora Grote Zora Grote 
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Koordination Koordination Kinder- und Jugendbeteiligung Spiel- und Kinder- und Jugendbeteiligung Spiel- und 
Beteiligungsmobil Rote Ruebe e.V.Beteiligungsmobil Rote Ruebe e.V.

Warum ist es wichtig, dass 
junge Menschen sich einbringen 
und engagieren?

Es ist wichtig, dass sich jede und jeder einbringt und engagiert. Oft wird Kin-
dern und Jugendlichen vermittelt, sie müssten warten, bis sie alt genug seien, 
um sich einzubringen. Man muss zum Beispiel 16 oder 18 Jahre alt sein, um 
zu wählen. Dabei ist man schon vorher Teil einer Kindetagesstätte, einer Schu-

le, eines Stadtteils... Man hat in dieser Zeit 
genauso wie jeder andere auch Ideen, Forde-
rungen, Bedürfnisse und Wünsche, die gehört 
und gesehen werden müssen, damit das 
Leben von jungen Menschen heute und in der 
Zukunft schön ist. Also ja, jeder Mensch, dar-
um auch junge Menschen!Junge Menschen 
haben neue Ideen, können für ihre Bedürfnis-
se besser sprechen, sind eventuell bereit Din-
ge in anderer Form zu ändern; Dinge, die jetzt 
geschehen, verändern eine Zukunft, die für 
junge Menschen in anderer Form als für die 
gegenwärtig ältere Generation die Gegenwart 
sein wird. Wer beteiligt wird, fühlt sich ernst 
genommen und verstanden und ist bereit 
motivierter und mit mehr Verantwortung bei 
einer Sache dabei zu sein, als wenn man das 
Gefühl hat, es wird ständig an den eigenen 
Bedürfnissen vorbei bestimmt und man wird 
nicht gesehen oder gehört.Gleichzeitig ist das 
aber auch eine Wahl, die jeder haben sollte 
–auch junge Menschen haben ja ganz unter-
schiedliche Interessen bei was sie von wem 
wieviel beteiligt werden wollen.
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Können junge Menschen etwas 
verändern?

Ja!Es ist das Privileg der Jugend auf Ideen zu 
kommen, die vorher keiner hatte. Das sehe ich immer wie-
der bei Beteiligungsaktionen. Zum Beispiel wenn Kinder sich 
Raketen auf dem Spielplatz vorstellen. Nicht jede/r Stadtpla-
ner*In käme auf die Idee. Wichtig ist aber natürlich, dass aus 
diesen Ideen auch echte Projekte werden, die das Leben von 
jungen Menschen in der Realität lebenswerter machen. Leider 
ist das nicht immer in vollem Umfang möglich – gehört aber 
irgendwie auch dazu: nicht immer klappt alles so wie man 
es selber gerne hätte. Damit junge Menschen Lust und Moti-
vation haben etwas verändern zu können und dabei unter-
stützt werden, ist es die Aufgabe von städtischer Kinder-und 
Jugendbeteiligung, dass genau das passiert. Aber mal abgese-
hen davon, verändern junge Menschen auch dann ganz viel, 
wenn sie es vielleicht gar nicht beabsichtigen. Stellt euch mal 
einen Schulhof vor, auf den nicht Kinder nach dem Pausen-
klingeln rennen und 15 bis 20 Minuten Freizeit genießen. Oder 
stellt euch einen Park vor, in dem nachmittags keine Jugend-
liche chillen. Junge Menschen erinnern viele ältere Men-
schen daran, dass das Leben nicht nur aus Sorgen und Arbeit 
besteht. Das verändert Gesellschaft permanent.



26

Wie schätzt du im Moment die 
Kinder- und Jugendbeteiligung 
in Kassel bei politischen Pro-
zessen ein?

In Kassel gibt es theoretisch sehr viele Möglichkeiten der 
Kinder- und Jugendbeteiligung. Beim jährlich stattfinden-
den „Kinder und Jugendforum“ könnte jede Gruppe junger 
Menschen sagen, welche Sport- oder Freizeitfläche sie sich 
wünscht, dieses Jahr übrigens am 18. November 2020. Es gibt 
ein „Kinder-und Jugendbüro“ und eine „Kinder-und Jugend-
beauftragte“, die dafür Sorge tragen, dass zum Beispiel bei 
Baumaßnahmen in Kassel auch die Interessen der Kinder und 
Jugendliche gehört werden. Nicht zuletzt gibt es in Schulen 
Schülervertretungen und auch den Stadtschülerrat, die nicht 
nur bei Bildungsfragen sich in der Vergangenheit in Kassel 
hörbar zu Wort gemeldet haben. Es wäre schön, wenn es uns 
in unserer Arbeit öfter gelingen würde positive Beispiele für 
alle klar sichtbar zu machen, bei denen eine Idee von Kindern 
und Jugendlichen auch umgesetzt wurde. Auf der anderen 
Seite habe ich allerdings auch manchmal den Ein-
druck, dass Jugendliche fehlen, die sich beteiligen 
wollen, und andererseits fehlen Jugendlichen 
sicherlich immer noch Strukturen, bei denen 
sie sich beteiligen können und die ein „erfolg-
reiches“ Ende nehmen bzw. es fehlen Anlässe in 
ihrer Interessenumwelt bei denen sie sich ernst 
genommen und beteiligt fühlen. In Kassel wird es 
bald ein Jugendgremium geben, ich bin gespannt, 
wie das die Beteiligungskultur und /-struktur in Kas-
sel ändern wird. Auch das Thema Digitale Beteiligung 
spielt gerade auch durch Corona mehr und mehr eine 
Rolle. Vielleicht muss man es noch schaffen, die bestehen-
den Möglichkeiten sich zu Beteiligen und eigene Ideen ein-
zubringen und die Jugendlichen besser zusammenbringen.
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Wo sollten Erwachsene jungen 
Menschen besser zuhören und 
auf ihre Forderungen eingehen?

Ganz klar: Immer und überall. 
Die Fridays for Future Bewegung ist dafür ein gutes Beispiel. 
Die Wirtschafts- und Lebensweise der Erwachsenen macht 
den Planeten für kommende Generationen nicht mehr le-
benswert. Wer nicht nach dem Motto: „Nach mir die Sintflut“ 
leben will, muss junge Menschen mitdenken und deshalb 
auf ihre Forderungen eingehen. Und auch mal abgesehen 
von dieser großen, existenziellen Frage: fragt mal Kinder und 

Jugendliche, wie sie sich Mobilität in der Stadt, die Arbeits-
welt, oder aber das gesellschaftliche Miteinander vor-

stellen. Wenn man diese Fragen stellt, wird schnell 
deutlich, dass junge Menschen oft Visionen einer 
besseren Welt haben, während Erwachsene sehr 
schnell in einem viel zu engen Rahmen von Sach-
zwängen denken. Ich bin mir sicher, dass deshalb 
Kinder und Jugendliche in mancher Hinsicht die 
besseren Politiker wären, weil sie mutigere Ent-

scheidungen treffen würden, die vielleicht nicht 
bis zur nächsten Wahl die meisten Stimmen bringen 

würden, aber auf lange Sicht besser für uns alle wären.
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Es haben sich bestimmte Wege bewährt, um junge Menschen 
an Entscheidungen zu beteiligen. Dank des Kinder- und Ju-
gendforum gibt es gerade ein Projekt im Philippinenhof, bei 
dem sich Jugendliche eine Hütte zum Chillen in einem Park 
wünschen oder eines in der Nordstadt, bei dem es um Fit-
nessgeräte im Außenbereich geht, und eines, bei dem sich 
Jugendliche mehr Bänke im Park wünschen. Das soll auch in 
der Zukunft so sein. Gleichzeitig entwickeln sich neue Wege 
der Kinder- und Jugendbeteiligung. Ich bin zum Beispiel ge-
spannt, welche Impulse das neue Jugendparlament setzt. An-
sonsten habe ich persönlich die Erfahrung gemacht, dass es 
immer gut ist, einfach direkt auf junge Menschen zuzugehen, 
sie freundlich anzusprechen, da habe ich bisher immer nur 
positive Erfahrungen gemacht. Wichtig für mich ist: die rich-
tige Zielgruppe für das Projekt zu finden. Wer nutzt den Platz/
das Angebot? Wer ist betroffen? Dann kann ich Werbung für 
das Projekt machen, zum Beispiel über Plakate, in Jugendzen-
tren... manchmal gelingt eine Kooperation mit Einrichtungen 
oder Schulen – wobei es da eher schwierig ist, weil die Schu-
len oft einen engen Lehrplan haben. Projekte gerade an wei-
terführenden Schulen sind meist nur möglich, wenn es bei-
spielsweise um Schulhofgestaltung geht. In diesem Jahr ist es 
eben wegen Corona sehr schwierig mit Menschen in Kontakt 
zu treten. Dadurch, dass vieles doch eher in einen digitalen 
Raum verlagert, kommen ganz andere Fragen auf: wie sieht es 
mit Datenschutz aus? Wie kann ich digitale Beteiligungspro-
zesse so bewerben und attraktiv gestalten, dass sie für junge 
Menschen interessant werden? Und wer weiß was die Zukunft 
noch bringt. Vielleicht gibt es ja auch irgendwann in Kassel 
eine Jugendapp, vielleicht gibt es ja auch mal Kooperationen 
von dem Beteiligungsmobil Rote Rübe und den Kopiloten. 
Gerade über Projekte wie Komma und das Punkt Magazin 
gäbe es ja sicherlich auch Möglichkeiten junge Menschen zu 
erreichen und zumindest zu informieren.

Wie ist eure Strategie, um junge 
Menschen bei Entscheidungen 
zu beteiligen?
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1. Im Kinder- und Jugend-
forum Kassel kann ich 
mich...
2. Es fliegt und ist gleich-
zeitig ein linker Kinder- und
Jugendverband.
3. Wie nennen sich die 
Poerty Slammer der 
evangelischen Jugend?
4. Was organisiert die 
Sportjugend Region Kassel 
im Januar?
5. Wie heißt die alle paar 
Monate stattfindende Ver-
anstaltung von Flipdot e.V.?
6. Ein Projekt, was nach 
einem Satzzeichen benannt 
ist.
7. Wofür steht die Abkür-
zung KJR?
8. Was wollen Jugendliche 
im Stadtteil Philippinenhof/ 
Warteberg bauen lassen? 
9. In welche französische 
Stadt fährt das katholische
Jugendreferat regelmäßig 
mit Jugendlichen?
10. Wie heißt das 
Mädchen*zentrum wo sich 
die Queere Jugendgrup-
pe - Queer & Young Kassel 
trifft?
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WW

unsere
unsere

für für 

Hessischen 
Partizipationspreis 

gewonnen

Ein Projekt von den Jugendlichen aus dem 
Stadtteil Philippinenhof/Warteberg in Kassel 
unterstützt durch Die Kopiloten e.V. und das 
Jugendzentrum Philippinenhof
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Irgendwann im 
Jugendzentrum 
Philippinenhof/
Warteberg

EY LASS MAL 
ZU UNSEREM 

Griller GEHN.
ja lass machen. 
yallah yallah!

YOO WAS 
GEHT?!?! abhängen.

KEINE AHNUNG...

Das wetter ist 
angenehm

Hessischen 
Partizipationspreis 

gewonnen



CHILLT SCHON 
HIER, SCHADE, 

DASs HIER 
KEINE HÜTTE 
ODER SO IST.

NE HÜTTE WÄR 
SCHON bombe. 

AUF JEDEN.

HIER SO IN 
DEM BEREICH 
KÖNNTE MAN 
DIE BAUEN, 
PLATZ IST DA.

LASS MAL
 CHECKEN OB 

das klar geht!!

einige tage
danach

JA MANN, DANN 
KÖNNTEN WIR 

AUCH BEI 
REGEN IM 

SOMMER HIER 
sein.

SO UNGEFÄHR 
KÖNNTE DAS DING 

AUSSEHEN.

FIND
 ICH 

COOL!!

ICH 
AUCH.



ANGESPORNT VOM POSITIVEN FEEDBACK, 
BESCHLOSSEN DIE JUGENDLICHEN SICH 
REGELMÄßIG ZU TREFFEN, UM DAS
PROJEKT WEITER ZU PUSHEN

GEMEINSAM MIT DEM PUNKT 
JUGENDMAGAZIN HABEN DIE 
JUGENDLICHEN IHR 
HÜTTENPROJEKT DEM KINDER- 
UND JUGENDBÜRO IN KASSEL 
VORGESTELLT

NACH WEITEREN TREFFEN, HABEN DIE 
JUGENDLICHEN EIN MODELL ENTWICKELT, 
DAMIT SIE SICH EINERSEITS DIE HÜTTE 
BESSER VORSTELLEN KÖNNEN, 
ANDERERSEITS ALS HILFSMITTEL FÜR 
DIE PROJEKTVORSTELLUNG IM KINDER- 
UND JUGENDFORUM



Auch im kinder- und jugendforum 
kam das projekt richtig gut an 
außerdem gab es einen artikel in der 
regionalzeitung

Credits

2 Fotos von 
Anja Köhne



Updates:
im oktober 2019 konnte der Ortsbeirat Nord-holland, 
sowie philippinenhof als ünterstützer gewonnen 
werden

Im dezember haben die jugendlichen ihr projekt beim 
nikolau smarkt im stadtteil vorgestellt ein treffen 
mit dem umwelt- und gartenamt und der naturschutz-
behörde verlief auch erfolgreich

im januar 2020 wurde den jugendlichen mitgeteilt, 
dass es bzgl. lärmschutz keine probleme geben wird

die Erste spende für 
das hüttenprojekt, 
yeiyy



nach all den guten nachrichten 
sind die jugendlichen extrem
motiviert AM BALL ZU BLEIBEN
DAS ERSTE TREFFEN IM JAHR 
2020 war voller elan

wir müssen 
jetzt cool 
bleiben...Der 

weg zu 
unserer 
hütte ist 

noch tricky.

was sollen wir 
denn machen??
Selber ein loch 

buddeln??!!

Bruder, das will 
ich sehn!! 

wie du mit der 
schippe ein riesen 

loch buddelst.

wir haben immer noch das problem, 
dass kein bagger reinkommt.



ob 
mülleimer die 

lösung ist, damit 
der ort nicht 

zugemüllt wird?? 
puhh...raphaela, 
willst du nicht
 immer da so ein 

bisschen 
aufräumen?? na klar!! 

und danach komme
 ich zu dir und 

räume dein zimmer 
auf...

spaaaaß raphaela.
du weisst.

egal was passiert, wir sind jetzt so weit gekommen 
und ziehen das ding durch. auch wenn wir schon viel 
geschafft haben, haben wir noch viel vor uns. wir 
dürfen nicht unser ziel aus den augen verlieren!!
Fortsetzung folgt...

ok, wir haben 
auf jeden noch 
meegaaa viel 

klar zu machen.



Wenn auch ihr daran Interesse habt über euer Thema zu sprechen, euch 
mit anderen Jugendlichen auszutauschen oder uns einfach mal kennen 
zu lernen, dann könnt ihr gerne vorbeischauen – völlig unkompliziert 
und ohne Verpflichtungen.

Wie bereits ganz vorne in unserem Heft erwähnt, findet ihr uns in der 
Regel an verschiedenen Tagen an unterschiedlichen Locations:

∞ Dienstags ab 16:30!Uhr bei Wissen am Stern

Es kommt aber immer wieder vor, dass wir woanders drehen. Deshalb 
schreibt am besten Raphaela einfach vorher auf Instagram oder 
WhatsApp +49 (0) 159 01959971

Die Beiträge, die ihr Online oder auch in diesem Heft lesen könnt, stam-
men aus unseren unterschiedlichen Redaktionen. Und so verschieden 
unsere einzelnen Redaktionen sind, so vereint sie ihre Motivation: Ob 
nun Spaß daran zu haben einen Film zu drehen, Fotos zu machen oder 
Hintergründe zu gesellschaftspolitischen Themen zu recherchieren – 
alle unsere jungen Redakteur*innen wollen ihre Themen anderen jungen 
Menschen näher bringen.

Wir bedanken uns bei allen, welche die anfangs leeren Seiten 
mit Empowerment gefüllt haben.
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Der Verein Die Kopiloten e.V. ist seit 2011 unter dem Motto „gemeinsam.politisch.bilden.“ 
in Kassel und Nordhessen unterwegs, um junge Menschen für das Politische zu sensibili-
sieren und bei der aktiven Auseinandersetzung damit zu begleiten. Wir verstehen uns als 
„Flugbegleiter*innen politischer Bildungsreisen“ und machen Angebote in Schulen und in 
der Freizeit. 
Politisch bedeutet dabei nicht, dass wir uns nur mit dem Parteiensystem, Ämtern und 
Verwaltung beschäftigen, sondern wir erkennen in allem etwas politisches, auch in deiner 
Jeans, dem Königsplatz und deiner Schule. 
Unser Ziel ist es junge Menschen dabei zu unterstützen an der Gesellschaft teilzuhaben, 
Schwierigkeiten zu erkennen und selbst aktiv zu werden.
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#miteinander#etwasverändern#vernetzung#power
#füreinebesserewelt#beteiligung#jugendfürjugend
#vonnichtskommtnichts#geschlechtergerechtigkeit
#zukunft#kasselmeinestadt#etwaszurückgeben
#saferspace#beteiligung#stimmeerheben#jugendtreffs


